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Was Sie in diesem essential finden
können

• Sie erhalten einen Überblick über die Struktur und die Eigenschaften magne-
tischer Flüssigkeiten.

• Sie lernen, wie man solche Flüssigkeiten herstellt und wie man sie mit
Magnetfeldern bewegen kann.

• Sie erfahren, welche technischen Möglichkeiten in diesen Substanzen stecken,
und Sie lernen eine Reihe von Geräten und Vorrichtungen kennen, die damit
arbeiten.

• Sie bekommen einen Überblick über die medizinischen Verwendungsmöglich-
keiten magnetischer Flüssigkeiten zur Krebsbekämpfung und in der Medizin-
technik.
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Vorwort

Die magnetische Kraft hat uns Menschen schon seit einigen tausend Jahren fas-
ziniert. Sie ist eine Eigenschaft aller Materie, aber sie ist nur bei wenigen Stoffen
so stark, dass sie im Alltag merkbar wird. Das sind Eisen, Nickel, einige andere
Metalle und deren Verbindungen. Als eine große Überraschung kam daher vor 50
Jahren die Erfindung magnetischer Flüssigkeiten auf der Basis von Wasser, Ölen,
Estern usw. Als Physiker und Ingenieur ist man natürlich besonders interessiert
an solchen Substanzen mit neuartigen Eigenschaften.

Um 1970 bekam ich von einem Kollegen aus den USA ein kleines Fläschchen
mit einer rabenschwarzen Flüssigkeit geschenkt, die sich mit einem normalen
Dauermagneten bewegen ließ. Dieses Fläschchen stand etwa zehn Jahre auf mei-
nem Schreibtisch. Und alle paar Tage berührte ich es mit dem Magneten und
freute mich an den bizarren Mustern, welche die Flüssigkeit dabei bildete. Um
1980 kam mir dann die Idee, damit etwas ganz Neues zu machen, was mit nor-
malen Flüssigkeiten nicht möglich war, zum Beispiel Konvektion im schwerelosen
Zustand.

Aber ich war nicht der Einzige, der mit solchen Fläschchen gespielt hat. Viele
Kollegen auf der ganzen Welt hatten Ideen, was man mit einem flüssigen magne-
tischen Stoff alles machen könnte. Und bald kamen auch die ersten Produkte auf
den Markt, in denen technische Probleme mit magnetischen Flüssigkeiten gelöst
wurden. Das waren Lautsprecher mit erheblich verbesserter Klangqualität oder
vakuumdichte Drehdurchführungen für Aufdampfanlagen und Satelliten, ferner
Bremsen und Kupplungen auf der Basis magnetischer Flüssigkeiten. Im Lauf der
letzten Jahrzehnte wuchs dann die Zahl der möglichen Anwendungen solcher Sub-
stanzen in der Technik und in der Medizin rapide an. Heute findet alle drei Jahre
eine Internationale Konferenz (ICMF) über magnetische Flüssigkeiten statt, die
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